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Ii6 .rrr yri;:;j seine .1,!vrt fflLft fertig hat mib juIcich wit

k. Nm:!,,. ! cr V.-'cr-? '.n lUnl Cfifnbar
ist bft mioli!.fit Eindruck kcr i'.'e ffl siark. dad 'an !.?, siiritZ.'t.

si obne den gleichzeztiaen bichwöchkudk, (imdru.! der "t:vrt zu v?r- -

e!fenttiä,!Z.
Zcvicl ekkr stcdt W. daß Äien riiich und klar Zagt: ihnt nrntralt

K,a-rnm- a sann ui'moalich unackidktt ra'korterdar-d- e auk'ukrm. s

fvt
2. D.'k ilrn-- tuSU .

kssianen eine nr.rrh.itc fv
fnrrnnr.it. indint er d;e

!Hcl!g:on :ii:flo. hc nU;vr.f-- ;
bt reniH'kti'iJ.'c tan.:'., d?e

i'Uy.üe t'ttt';!it!i!w' und d.e aetnitte
luuii'rk'. tr ist ab:r ebenso durch

bald d,eS einen Umf.-n- z ann!i,ln:t. dcfz die :'!c!,trnl;,at dc Landes

Zahrdct wird. Ter tiiwi ds uffr skiten dc, Ikt. Etsatkn fanitut
heute nicht mehr mit dem Begriff drr Äkukralitut öbcrein."

Wir wiklm freilich im Voraus. waS Mister Lansina antworte wird.

Man wird sich wie bislzcr auf daS sockenannte internaNonaie Rect;t rrr.,
steifen, das jeder rniiwisn Macht dS Recht des WsfjcnvcrkaufS an krieg.
führende Nationen gchaUct. Ükgal qrstivn! Auch von uns nie ic
stritten.

Wer Wien legt daZ HMitgewicht trnc wir hier schon seit Icwac,.
M'onatm immer pethan lzaben aiif die moralische Seite. Mra!
znestiou! Und h:er tritt daZ Unmoralische klar zu Tage. Es ist meplnsto

phelische Beweisführung, zu sagen, die andern können es ja auch haben,
wenn sie wollen. Tafz ste aber nicht können, ist ihre Sache, gebt uns
nichts an. Jude Shylock argumentirt wohl so. aber keine anständine Na

tio, die was auf ihren guten Ruf hält. Wir haben immer diesen Stand-

punkt eingenommen und lassen uns darin auch nickt irremachen trvy der

ellwöchentlich pünkMch wie Harpers Weekly einlaufenden Trohbriefe von

kühnm Anonymussen, muntre UaffeeleKüre.
Tie allen Römer, die gewiß was dom Gesetz verstanden, sagten schon:

Cununnm jnssmma injuria! Auf deutsch: Das größte Recht kann

zum großtm Unrecht werdml Stimmt hier aufs Härchen! Wir haben
das größte Recht, die Waffen auszuschicken und begehen damit das größte
Unrecht als neutrale Macht. An dieser Logik ist nicht zu rütteln.

die todei.'.rach!ende PfiichtcrÜuug
und Opfertest unserer 5!rie.'.er wie
durch die .Haltung der V.'I'.a.-meiN- '

sä'a't em unerhörter Beieeis sitNicher

Kraft.
3. Tie in einer Siebziginillionen

masse auch während des. Krieges nicht

fehlenden düsteren Schatten können
das weltgeschichtliche (',esani,ntl'ild
nicht ernsthaft trüben: der Zerstörer
Krieg hat sich für da, religiö? sut
liche Volksleben als Erneuerer er
wiesen.

4. Tie christlichen Kirchen haben
den großen Aufgaben dieser einzig
artigen Zeit gegenüber im allgemei
nen nicht versagt, wenn auch deutlich
geworden ist. eininal wie aunerov
deutlich viel Christliches innerhalb
der staatlichen, kommunalen ' und
freien Organisationen bereits säkula
risirt ist und als selbstverständliche
Pflicht aufgefaßt wird. sodaim
wie viele christliche Kräfte auch ohne
besondere kirchliche Vokation an der
Front und in der Heimath durch die
schwere Noth mobil und altionsfähig
gemacht worden find.

5. Tie deutsche religiös itfthche Er
weckung war das Ergebniß nickt un,
serer Leistung, sondern der göttlichen
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Leitung. Gerade deswegen aler war

Im Obigen bringen wir die Ab

bildungen der Solisten, welche bei
dem am 21.. 22.. 23. und 21. Juli
in Omaha stattfindenden Sängerfest
des Nordöstlichen Sängerbundes mit
wirken werden. Noch nie hat ein

Tängcrfeft in den Ver. Staaten so

hervorragende Solokräfte cngagirt.
wie Omaha beim kommenden Fest
der Lieder. Vom künstlerischen

Standpunkt aus muß das Fest einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen
haben? demselben auch zu einem fi

nanziellen Erfolg zu verhelfen, ist

Sache der Musikfreunde, welche si-

cher nicht verfehlen werden, durch
einen Massenbesuch zu glänzen.

sie nicht magische Verwandlung des
Volköganzen. und die in einer ein

zigartigen Weltenzeit erlebte religiös,
sittliche Hochspannung kann lein All

tagsdauerzustand. fein. Tiefes Ur

Rumänien!
Tie Tepeschen melden, daß Rußland seine Grenze gegen 'Rumänien

in Vertheidigungözustand setze. Es mag sein, daß in dieser Nachricht die

Erklärung für den SWstand der Operationen der Armeen in Galizien
und Südpolen liegt. Tie Nachricht deutet an, daß Rumänien gegen
Rußland vorgehen wird. Es ist anzunehmen, daß infolge dessen die

- Russen ihre nach Polen geworfenen Verstärkungen zum großen Theil wer-de- n

nach Bessarabien zurücknehmen müssen. In dem Falle wird das
weitere Vorgehen gegen Warschau von Süden aus weniger verlustreich

sein, wmn diese Schwächung der russischen Truppen dort erfolgt ist. Und
daS ist natürlich des Wartens werth.

Andererseis ist es selbstverständlich auch möglich, daß deutsche oder

österreichische Truppen zur Mittoirkung mit Rumänien abgegeben werden

und daher eine Umgruppirung" für die neue Front staufindet.
Bezüglich dessen, was Rumänien für seine Betheiligung angeboten

worden fein soll, kommt das kann man im Voraus als sicher annehmen
die Bukowina keinesfalls in Betracht. So ist die Lage im Osten nicht,

daß OesterreichUngarn Gebiet zu opfern Härte für diese Hilfe Rumäniens
im jetzigen Moment. '

.

Rumäniens Vortheil ist das Aufhören des russischen Druckes ein für
allemal. Dadurch kann es erst wirklich selbständig werden. Und dazu

gehört das Zurückdrängen Rußlands nach Osten und die Gewinnung von

Bessarabien, das ihm früher schon gehörte. DaS war der erklärte Stand.
Punkt des verstorbenen Königs Karol. Deshalb wünschte er den Sieg
Oesterreichs' und Deutschlands. Rumäniens Interessen find die gleichen

geblieben und werden nicht durch den Besitz der Bukowina bedingt.
(W. & Anz.)

Zur Mmchr" öemassncl!

theil stammt nicht aus mattem Pes
siinismus. sondern aus der ehr
furchtsvollen Beugung unter ein Ge Frl., Margaret Damm.E. C. Boehmcr.Louiö Schuaubcr.
heimniß der göttlichen Weisheit, die
den Einzelnen und die Volksgemein
de nicht vergewaltigen, sondern er- -

St. Joseph Gazette aus der richtigen
Bahn.

Unter den hiesigen englischen Ta
geszeitungen gebührt der St. Jo.
feph Gazette"', die Ancrkennuita. un- -

sere Mitbürger, die nur der rngli
schen Sprang nmchttg find, über die

Tages fragen aufzuklären. In den

ziehen will.
tt. Die Schicksalsfrage für die See.

le Teutschlands ist heute diese: ob
das ungeheure seelische Aufgebot re-

ligiöser und moralischer Kräfte in
der gewaltigen Erschütterung dieses
Krieges sich selbst allmählich der
braucht, oder ob ein wesentlicher
Theil der gegebenen Energien auf.
gestaut werden kann als Kraftzen
trum deutscher christlicher Zukunft.
Tiefe Schicksalsfrage ist für uns um
so ernster, je ehrenvoller, politisch be
trachtet, der Friede sein wird, den
wir erringen werden.

7. Da unZ die durch den Krieg

sche Gotteöfriede;
3. Tie heroischere, an Jesus und

seinem Evangelium genährte
. Auffassung des Christenthums;
4. Die Vertiefung und Bereiche,

rung der Gemüther durch die
gebrachten ungeheuren Opfer
und die damit verbundene stör
kere Konzentration auf die
Gewißheit des einigen Lebens.

9. Die Auswirkung dieser Kriegs
kräfte im Frieden ist möglich auch
bei stärkster Entfaltung der sozialen,
konsessionellen und innerkirchlichen
Sonderart.

Tiese Potsdamer Versammlung
war mir persönlich ein sehr eigen.

sechs editoriellen Spalten der Ga

geschaffen haben, ins Angesicht sehen.
Tie nackte' Wahrheit unserer Streit
sucht ist, daß wir nicht allein das
Recht beanspruchen, Munition an die

europäisckzen kriegfülzreirden Mächte
zu berkaufm, sondern wir. bestehen

auch darmif. daß Bürger dieses Lan
des auf Schiffen mit' dieser mord

bringenden Ladung ungehindert von

der iNaHon, gegen welche dieses Zer
stönlngöwerk gerichtet ist, ihre Reise

durchführe können.
"

Tiefes ist unser Verlangen don
Deutschland, ausgedrückt in den

Worten: Die Sicherheit auf dem

Meere.".
Wir verlangen auch, daß Teutsch

land die Vergnnnortlichkeit für die

Als unbewasfnete Handelsschiffe gelten in amerikanischer Auffassung
Schiffe, die nur zur Vertheidigung" arrntrt sind. 'Dazu sind Ileinkalibrige
Geschütze erlaubt. Die sck,icßen ledes deutsche Unterseeboot m den (Srmu
Genügen also für die Abwehr der britischen Handelsschiffen in diesem

terer Auseinandersetzung schreibt
die 'Gazette":

Gegenwärtig wird die amerikani
sche Regierimg von den Zeitungen
im Osten, deren finanzielle I'nter
essen mit denen von England und
Frankreich unlöslich verknüpft sind,
zu einem Krieg niit Teutschland an
gespornt, und in toller Aufregung
verlangen sie angebliche Beleidi

gingen zu rächen". Diese Bemü
hungen der europäischen Alliirleii,
die amerikanische ölegierung in einen
Krieg zu verwickeln, unbeachtet der
Thatsache, daß wir auch nicht die ge
riiigste moralische Ursache haben, ist
die größte Beleidigung, die unS an
;vthail werden konnte. Dieses Ver
langen . nimmt keine Rückficht auf
den Werth eines Menschenlebens un
sercr Republik es sucht nur un
sere Hilfe, rücksichtslos, wa unS
diese Silfe auch kosten möge."

Noch mebr schreibt der Schriftlci
ter der Gmctte": es sind goldene
Worte und bezeugen den Muth einer

Kriege drohenden Gefahren völlig. Aber sie schützen kein oeunches Han
dclsschiff gegen die briüschen Kreuzer, die die deutschen Handelsschiffe bo
droben würden. Und darum stnd die Vorschriften so abgefaßt. Wenn

zette am Dienstag Morgen 'st ein
Artikel, der lvsonders'zu beachten ist:

Unsere Stellung.
Mit allen uns zu Gebote stehen

den Mitteln würde der Aufenthalt
eines Cholerakranken oder eines mit
anderer, Ansteckung und Verbreitung
bringenden Krankheit Behafteten
auf einem Schiffe die Regierung
bestrebt sein, die Abfahrt dieses
Schiffes aus irgend einein Hasen
dieses Landes zu verhindern. Es
ist die anerkannte Ausgebe unserer

Regien, ngsboamten. andere - Länder

daö nun amerikanische Safenvorschriften sind und wenn SagviUe Deutsch geweckten seelischen Kräfte ein von
(?ott anvertraiites Gut sind, haben artiges Erlebniß. da ich ihr zumland nicht unterrichten darf, daß Schiffe auslaufen, dann durst Sahville

auch itidit melden, daß die Lusitania angeblich nicht einmal die kleinkalibrU

gen erlaubten Geschütze führe. Dciüschland mußte annehmen,, es führe
sie., und die Lusitania sei zur Abwehr" bewaffnet. Dann aber natürlich
auch zu ihr entschloszen.

Versenkung der Lusitania" einge
steht; was uns aber jetzt hauptsäck?

lich interessiert, ist' ein Versprechm,
daß kein Schiff, auf welchem sich ein
anrcrikanischer Bürger befindet, an
gegriffen wird, ungeachtet, aus was
die Ladimg sonst besteht.

Dieses Verlangen ist nnentral,
sogar herausfordenid. Wären die

ersten Male Nicht nur als Redner,
sondern auch als Gast beiwohnte.
Sie tagt jährlich, ist in der Haupt,
sache eine konservative Veranstaltung
und hatte früher wohl sttfS ausge
sprechen konservative Redner. Ich
sclick halte es in meiner Stellung
als Universitätslehrer
mich nicht einem festen kirchlichen
Parteiverband anzuschließen und stel

vor einer Ansteckung und Verbrei
North Platte. Beeinflußt durch

mir ein Siecht, mit ihrer Erhaltung
zu rechnen. Deswegen ist es uns
aus selbstverständlich, daß die Ein
zelwirkungen dieser. Kriegskräfte von
uns nicht aufzufassen sind als lästige
und vorübergeheiide Nothmaßnah.
men einer in der Zeit der (Gefahr
sich duckenden Angstgenossenschaft,
sondern als die gottgewollt! und
nvthgesegneten Neuanfänge einte
durch den Krieg stolzer und reiner
gewordenen und dein kommenden
Reiche Gottes ernster sich entgegen
reckenden Volksgemeinde.

8. Zu diesen ,rcligiös.sittlichen

das Lesen von Rauberromanen stahl
der erst kurz aus dem Osten nach
hier gekommene Raymond Ogden

tung dieser Krankheiten zu beschn

ßesn, und ist ein solches Schiff ge
Wfiigcn. in Isolierung zu rerbleii
ben, bis alle Gefahr beseitigt ist.

Wir aber als eine Regierung, be
europäischen Verhältnisse anders ge!
staltet und Teutschland für denaus Pennsylvanien ein an ein Buggy le meine Dienste jedem, der mich

ruft, M Verfügung. Für einen
Beweis großen Vertrauens konnte

stehen auf unserem gesetzlichen und
moralischen Rechte, aus die Ausfüljr

englisch amerikanischen Presse, die
daS Volk zu vergiften sucht, besonnen
und mit unanfechtbattr Logik gegen
über zu treten.

Dieser Artikel der Gazette" vom
13. Juli sollte, von denen, die i
daS KriegSi'heul der mit dem Er
lös aus Munition gekauften anglo
amerikanischen Presse mit einstim
men, mit Ueberlegung durchgclesen
werden. .

gebundenes Pierd. Er wurde ver-

haftet. JameS Tanze, der Cat
cher" der hiesigen Base-Bal- l Mann
jchaft. starb in einem hiesigm Ho,
spital an den Folgen eines Auto

von Mumtion, usw., wodurch Tauich es nun halten, daß diese ange
sebene Konferenz während des Krie send? voii Menschenleben dem Tode

An? dem Staat.
- Gering. Daniel Jordan der Jo-sep- y

Layton kürzlich durch einen
Schuß durch's Fenster ermordet ha.
den soll, wurde gestern vernommen
und ohne Bürgschaft dem Distrikts'
gericht überwiesen

Elkhorn. B?i dem Gewitter am

.'imerstag txaj ein ' Blitzstrahl die

Scheune von Ed. Westphal, ein? Mei.
! südlich von h:er und zündete. Das
Gebäude wurde völlig zerstört und

trn Schaden von .$2000 ang. richtet,

Falls City. Der starke Neg"N der

letzten. Tage brachte den Muddy
Creek. höher als je. .Er trat theil-weis- e

über die Ufer und zahlreiche

?erkehr:störur.gl sind die Folze.

geweiht lind.ges mich als Redner einlud, und ein
.Es ist Zeit, daß wir unsere SielBeweis der weitgehenden Ueberern

stimmuna. die den deutschen Pro

Welthandel günstiger gelegen, wäre
es Thorheit voiuns, von den der
schiedenen Nationen zu verlangen,
was wir heute von Teutschlaiid ver

langen. In ihrem Vorsatz, der an.
deren Macht ihre Munition zu zcr

sören. würde irgend cin Schiff, das
mit feindlicher Munition beladen ist,
ohne Rücksicht auf Flagge oder Na
tionalität der Passagiere zerstört
NK'rden."

Leider können n.nr den gmizen
Artikel nicht bringen, aber nach wei.

lung" 'aller Spotterei in dein Mei
testantismus jetzt durchzieht, war die
Thatsache, daß die Konferenz sich im

Kriegswirkungen, die Neuansänge
für die Friedenszeit fiiid, gehören:

1. Die Vereinfachung der Ge
sainmtlebenshaltnng 'und die
Gesundung unserer Auffassung
von Ziel und Pflichten unseres
nationalen Daseins,' '

2. Ter soziale, der interkonfessio
nelle und der mnerprotestanti.

Unfalls. Nahe Brady wurden 38
frische Kadaver abgeschlachteter Nin.
der gefunden. Die Biehzüchter jener
Gegend sind durch diese Unthaten
auf'ö Aeußerste erregt. Zwei Ver
dächtige wurden unter der Beschult
gung des Rinövlch'Tieosiahls ver.
haftet.

nungsnnterschied zwischen unserer
und den europäischen Regierungen
entkleiden. Ohne den Grsmd der
verschiedenen Mächte für Ausbrnch

Ganzen auf den Boden meiner Leit
sätze stellte. ,. .

'
Zwistigkeiten zwischen Englän

dem und Franzosen an den Darda
nellen. Nun will's wieder Keiner
gewesen fern.

dieses Krieges in Bett'ocht zu ziehe.
muffen wir den Thatseutzen, die wirLbonnirt auf tie Tägliche Tribüne.


